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dieSteueramtsgebarungindenJahren1907bis1912erteilt.
DievonStRGrünbeckvorgelegteprovisorischeBadeordnungfürdasstädtischeWannen-,Danpf-undHallenschwimmbadim

17Bezirkwirdgenehmigt
NacheinemBerichtedesSthDrHaaswirdeinLokalim

stäit .Schulgebäude3LezirkPetrusgasse10andenKirchenmusik=

WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom8 .Mai.

Vorsitzende:Egm.Dr.Weiskirchner,dieVB.HierhamterundHoß.
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieRekon¬

struktionderkleinenUngarbrückeüberdenWienflußim3 .WienereinMariaGeburtamRennwegüberlassen
Gemeindebezirkemit denKostenvon9750Kgenehmigt . - - ¬

VBHierhammerbeantragtdieDrucklegungeinerDroschüreüberdieAufgabenundEinrichtungendesZentralarankatasters .überdteRevisionderBrigittabrückehatdasEisenbahne
derStadtWieninFormeinerSondernummerderBlätterfürdagministeriumimJahre1912mitRücksichtaufdenBustandder
ArmenwesenmitdenKostenvon450K.(Ang. )
beiderKolumbarienflügelimWienerZentralfriedhofmitden
Kostenvon17200Kbewilligt.

StR .Nemetzbeantragtdie UeberlassungdesTurnsaalesder
Knabenbürgerschule5BezirkGassergasse44andieOrtsgruppe14eFahrbahnderneuenBrücke15,5m,diebeiderseitigenGehwege
MargarethendesWienerJungschützenkorps.(Ang. )

gungdervonMagistrats-OberkommiesärDr .RudolfHorneckversun !FranzensbrückesollderDenaukanalmitdreiOeffnungenüber-¬
faßtenBroschüre„DieGewerkschaftenunddieöffentlicheArbeitssJetztwerdenundzwarmitzweikleinerenSeitenöffnungfürdie
losenversicherung"mitdenKostenvon275Kgenehmigt.

StR.Oppenbergerbeantragtzubewilligen,daßdieZöglingeSesinne.
derdeutschenlandwirtschuftlichenLandeswinterschuleinIglau,
diezueinerStudienreiseinWieneintreffen,inTurnsaal ieLagederbenachbartenBrückenunmögderKnabenvolksechule2 .BezirkSterneckplatz2unentgeltlich gibtsichdieNotwendigkeit,eineNothrübequartiertwerden.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.WesselywerdenHerstellun:NatbrückeSolldtebestehendeBrüchevergendtwerden,Iienittel
genundAdaptierungearbeitenimBürgerspitalfondahause6 .BenirgeinesVerschubgerüstafsstromaufwärtsverschabenwird .Fürden

Fußgeherverkehrist stromabwärtsdie ErrichtungeinesPfauengasse8bewilligtNacheinemBerichtedesStn .SchneiderwirddieGenehmigungWerstegesaushölzernenJochenmiteinernutzbarenBreitevon
einesMehrerfordernissesvon1018KfürbaulicheHerstellungen5mgeplant.BeiFestwetnungierTragfähigkeitderneuenBrückerdezumerstenmaleaufKraftwagenbedachtgenommen.NebendenimEuhrwerksdepot20BezirkTraisengasse8beschlossen

GeleisenderStraßenbahn,welchezweigeschlosseneReihenvoUtRSchmidbeantragtFerialherstellungenimstädtischen
wagenà30t aufnehmenkönnen,istjeeinegeschlosseneSchulgebäude4 .BezirkAlleegasse11mitdenKostenvon8640K. vonKruermagenhe /zu15t unddanebeneineReihevon8tschwerenLastwagenR .( Ang nommen.AlsEinzellastiat "ornerein28t schwererLast

NacheinemBerichtedesSth.KnollwirddieUnterbringunghenDieBrüchewirdaußerdennochWabelleitungenundeiner Abteilungder Hilfsschulefür schwachbegabteschu' pflich¬ inGus-undWasserleitungsrohraufnehnen.Der3tige Kinderin einemLehrzimmerderstädtischenSchule21 .Bezirk leBinseinerletztenSitzungnacheinemDerKuenburggasse1bewilligt Bourates.SchneiderdasProjektmitdemungefährenLo¬NacheinemBerichtedesStR .SchwerwirdderDenkmalent¬ 1 ,610. 000Fzugenchmigen.IndenHauptvorarwurffürdasEhrengrabdeskkeHofkapellmeistersJosefBayer
r 1914/15wirdaleersteBaurateeinIetragamWienerZentralfriedhofgenehmigt stelltwerden.StR.DechantbeantragtdieEinleitungvonHochquellenwasser

indenFriedhofNeustiftamWaldemitdenKostenvon900K.(Ang. )BürgermeisterDr.WeiskirehnerhatsichaufkurzeZeitzu

tabrüske.AnläßlichderVorlagederBerichteDerUmbaunderpri

Brückeangeordnet ,denUmbauderselbendurchzuführen,sedaß
NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawirddieTrochenlegungAtneueBrückelängstensbis1Juli1916inBenützunggerommen

wardenkannDasStadtbanamthatbalddaraufeingenerellesPro¬
ichtausgearbeitetundimSommer. JeinekommiseionelleVer¬

lungausgeschrieben.NächdemvorliegendenPrejehtesoll

ollenje 5mBreiteerhaltenBieLängederBrückewirdzirka
NacheinemBerichte.desVD.HierhammerwirddieDruckles82mbetragenAehnlichwiebeiderFerdinandsbrücke,Marienbrücke

VerkatsundeinergroßenMittelöffnungfürdaseigentlicheKanal¬
DadieBrigittabrückeeinensehrsturkenStraßenbahn-und
tonverkehrbesitzt,eineVerkchrsatlenkungattRückgichtauf

seinerGemahlinnachLovranabegeben,weshalbderdiesmaligeMontag- Empfangentfällt .
NacheinemBerichtedesVBHoßwirddasAbsolutoriumüber

Stadtnratbe -
richtedesStR

tenbetrage5
nsch
von3000 000



Trauung.HeutevormittagsfandinderKurhauskapellfzu.
StefandieTrauungdesHerausgebersderRathaus-Korrespondenz
FranzMicheumitFrl.DorteEdlevonGrubenthalstatt.Als
TrauzeugenfungiertenOberkuratorSteinerundPräsident
ChefredakteurPuchsteinfürdenBräutigam,Hilfsämter¬
direktorMaxEdlervonWeingartnerundOberrechnungsratKarl
KlostermayerfürdieBraut-DieTrauungvollzogderPfarrer
zuSt .StefanMaxRoßmüller.ZuderFeierhattensicheinge¬
funden:AltbürgermeisterDr.NeumayermitGemahlin,Truchseß
vonHpefft,GräfinCortialliGattene,BaroninBellaMayer-¬
Löwenschwert,BaroninJolliWeiß,BaroninBrunnervonWattenwyl,BaronJoachimBrenner,BaroninMayaBrennergeb .Gräfin
Gallenberg,FrauMinnaEdlevonWeingartner,AdvokatDr .v.
Wakernell,FrauLeopoldineTrost,FrauEllaWähner,Publizist
LethvomMinisterratspräsidium,derVizepräsidentBausenweinProsl

undAusschußratvonderSchriftstellergenossenschaft,
kais .RatWangeura,KonsulHartwich,Med.Dr .Venus,die
ObermagistratsräteDr.WeißundDr.Dont,GemeinderatDr.
Klotzberg ,PräsidialvorstandFormanek,ArchitektKuntschik,
MalerNowak,eineDeputationderKomnunalberichterstatterderWienerTagesblätter. .a.



Uebertreibungenrectifizierensichsofort ,wennfanGelegenhert
findet,LandundLeutezustudieren.Rednerglaubtsich-überzeugthaltenzudürfen ,daßdieamerikanischenKollegenaufihrerbis¬
hrigenReisedurchEuropadenEindruckeinesüberallblühendenundpulsierendenLebensempfangenhaben .Erseiüberzeugt,dåßsie
dengleichenEindruckauchinOesterreicherhaltenwerden,wel¬
chesüberdiesfürsichdenAnsprucherhebendürfe,zuden
schönstenundinteressantestenLändernEuropaszugehören.Die
landschaftlichenSchönheitenunseresVaterlandes,dessengrüne
Täler ,dessenschneebedeckteGipfel ,dieSchönheiteninsbeson¬
dereunsererliebenVaterstadtWien,derResidenzunseresallver¬
ehrtenMonarchen,werdenuns- sagtRedner- hoffentlichinIhren
Augennichtschaden .(HeiterkeitundlebhafterBeifall. )

PräeidentSukfüllgabdemWunscheAusdruck,daßdieamerika¬
nischenKollegenvonjenenwenigenTagen,welchesieinOester¬
reichverbringenwerden,dauerndangenehmeErinnerungenbewahren
underklärte ,daßihmdieIflichtobliege ,deninWienanwe¬
sendenamertkanischenKollegen ,welcheBesitzer dergrößten
Hoteletablissementsder vereinigtenStaatensind ,aufösterrei -¬
chischemBodenherzlichenDankfür jeneFürsorgeabstatten,
welchedieselbendenunterihrerLeitungStehendennachstati¬
stischenAusweisenzueinemgroßenTeileausOesterreichstam¬

Angestellten
menden/auteilwerdenlassen.Erschloßmiteinemmitgroßen
BeifallskundgebungenaufgesommenenHochauf dieamerikanischen
GästeundihreDamen.

StadtratTomolasagte ,esgebewohlkeinnatürlichers
Interesse,alsdamenige,dasdieErdteileEuropaundAmerika
miteinanderwerbindet,dennderStammbaumjedesAmerikaners
reiche zurücknachdemalten Europa .Er sprach seineFreude
darüberaus ,daßsovieleamerikanischeFrauendieMühenicht
gescheuthabenhieherzukommen,gedachteauchjenerFrauen,
dieinderamerikanischenHeimatzurückgebliebensindund
brachteaufdasWohlderanwesendenundabwesendenamerikani¬

ueneindreifachesHochaus
HändenmusterhafteArrangementlagindenbewährte

des Magistraterates Formanekunddes MagistratssekteärsBöttger

NB.DerheutigenKorrespondenzliegtdieVorlagefür
EilanzderstädtischenElektrizitätswekrkepro1913

Gener alkonsulDenbybrachtesodannineng.lischer
namens der amerikanischenBotschaft unddesGeneral¬

esdenDankfür denglänzenden
11Seu

Empfang,derden
nischenGästeninWiengeworden ,zumAusdruck
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zurHebungdesFremdenverkehresbeizutragen,begrüßtihren
BesuchinWienmitganzbesondererFreudeundHerzlichkeft.
IndergrauenVorzeitwardieAusübungderGastfreundschaft
einederheligstenSittenundohneFurchtkonntederJäger,
KriegeroderWandererunterdemDachederHüttedesjenigen
ruhen,derihmGastfreundschaftgewährte.InspäterenZeiten
alsHandelundVerkehrinAufschwungkamen,alsdieGewährung
derGastfreundschaftzueinerGastfreundschaftgewordenwar,warenesdieBesitzerderGaststätten,wekchediebisdahin
privatgeübteGastfreundschaftaufsichnahmen,dieseaber
dennochmitSorfgfaltundTreueumdenGastausübten,obwohl
sieinihreinenErwerbsahenInderneuestenZeitdes
WeltverkehressinddieanStelledereinfachenGasthöfege¬
tretenenHotelszuRiesenetablissementsherangewachsen,die
demobdachsuchendenFremdendengrößtenKomfort,denraffi¬
niertestenLuxusbieten.WoguteingerichteteHotelsbestehen,
dahinkommenFremde,unddarumsinddieHoteliersdiePioniere
desWeltverkehres,dieTrägerderKultur,einunersetzlicher.
FaktorderWeltwirtschaft.NiemandkanndieBedeutungeines
gutgeleitetenHotelesosehrermessenwiegeradewirvom
Fmndenverkehr .Niemandweißaberauchsogutwiewir ,welchen
Nutzenesbringt,wenneinHotelierwevoneinemOrte,dener
besuchthat ,einengutenEindruckgewinnt,denardannseinen
GästenvermitteltundinsolcherWeiseaufsiebestimmendwirkt,
diesenOrtaufzusuchen.WirdankenIhnenmeineDamenund
Herren,daßSiegekommensind ,wirhoffen,daßSiemitdem
inWienGeschenenzufriedengestelltsindundhoffenweiters,daßSieIhrenGästenundFreundendenBesuchWiensempfehlen
werden.IchladedieFreundedesFremdenverkehresalsdiewir
allebetrachtendürfen,welcheindiesemHauseverkehren,ein,dasGlaszuerhebenundmitmirindenRufeinzustimmen:Die
Hoteliers,diePionieredesFremdenverkehres,Sielebenhoch

NamensderGästedankteMr .EdwardTierneyfürdie
anerkennendenWortedesBürgermeistersundfürdenherrlichen
Empfang. Erbetonte ,daßdieReisegesellschaftschonviele
Streckendurchmessenhaben,dochniemalssovieleMärkteund
Orsschaftengesehen,welchevonsolchemGlückundZufrieden¬

heitzeugten.InOesterreichfindemaneinLand ,inwelchem
die Leutezusammenkommen,sich aussprechenaberessei

leichtdierichtigsteLösungderTemperenzlerfrage.
DerRednerwiessodanndaraufhin ,daßindiesemSaale,nur
Weineserviertwurden,welche- abgesehenvomChampagner-¬
inNiederösterreichselbstproduziertwerdenundersprachden
DankausfürdieUeberreichungderZigarrentasche,welche
einenglänzendenBeweisderLeistungsfähigkeitderösterrei¬

HoteliersinsteterErinherungbleiben,erdankeaberauch
demGeneralkonsulDenby(lebhafterBeifall )fürdieFörderung
welchedenHotelierszuteilwerdenließundschloßseine
RedemiteinemstürmischenHochaufdieBürgerschaftderStadtWienunddieöstereichischenHoteliers.

DerVorsteherdesGremiumsderHotelierFerdinandHeß
sprachnamensdesGremiumsdemStadtvertretungdeninnigsten
DankfürdenfestlichenschönenEmpfangausundsprachvoll
AnerkennungüberdieGastfreundschaft,welchedieStadtver¬
tretungallenFremden,welchenachWienkommen,erweist.
InenglischerSprachefortfahrend,rieferdenamerikanischen
KollegenunddenDameneinherzlichesWillkommenzuund

brachteschließlicheinHochausaufdseamerikanischen
KollegenundderenDamen.

DerPräsidentdesReichsverbandesösterreichischerHotelfers
KarlSukfüllausBadenbegrüßtedieamerikanischenGästenamens
dieserKorporationinwarmenWortenundgabderFreudedarüter
Ausdruck,daßzumerstenMaleeinesogroßeAnzahlamerikanischer
HoteliersEuropabereise ,umgemeinsamdieVerhältnissedesHo¬
telwesensderaltenWeltzustudieren.Dassichallseitiggeltend

machendeBestreben,zurVertiefungderFachkenntnissestehtim
innigenKonnexemitdenAbsichtenderHoteliersallerLänder,
durchdieSchaffungorganisatorischerVereinigungennichtnurdie
StandesinteressenimeigenenLandezuvertreten ,sondernauchna
nachAußenhinbisindiefernstenLänderpersönlicheBeziehungen
anzuknüpfen.IndiesemSinneerscheinendieHoteliersundihre
VereinigungenalsdieberufenstenFaktorenzurSchaffungundBe¬
lebungdesinternationalenFremdenverkehrs.Genausowieder
gewissenhafteArztamOrganismusdesMenschenstudierenmuß,so
habendieHoteliersinihremeigenenInteresbeundimInteresse
desLandes ,in welckamsie wirken ,die Pflicht ,alleAnforderun¬
gendesFemdenverkehrszustüdierenundverstehenzulernen ,was
nurmöglichistdurchpersönlicheEindrückeundErfahrungen,die
mansichausfremdenLändernholt .SchonausdiesemGrunde
müssendieInteressentendesFremdenverkehresinOesterreich
denBesuchderamerikanischenKollegenmitgrößterFreudeaufnehne
men.EserfülltspezielldieösterreichischenHoteliersmit
großemStolze,daßdieamerikanischenKollegenauchdasStudium

keinFallvonAusschreitungenzubemerkenunddasseivielsderösterreichischenHoteleinrichtungenin ihrProgramm
einbezogenhaben.SowiemanvonAmerikavielfachfalscheVor¬
stellungenbesitztundvielfachdasselbealsdenErdteildar¬
zustellenliebt ,wohastigeVielgeschäftigkeitjedenSinnfür
dieBequemlichkeitdesLebensunddessenGenüsseerstickt,so

mißtrauendie AmerikanerandererseitsdenEuropäern ,indemsie
ihnenkonservativeSchwerfällligkeitundMangelanErfassen
modernenFortschritteszumVorwurfemachen.Diesebeiderseitigen
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MilitärischerUnterhaltsbeitragNachdemGesetzevom21.
Juli 1908steht denAngehörigender zu einerWaffen-(Dienst-)
übungEinberufenen,insofernederenErhaltungvondemArteits¬
einkommendesEinberufenenabhängt,einAnspruchaufeinen
Unterhaltsbeitrag aus Staatsmitteln zu ,wennderEingerückte
österreichincherStaatsangehörigerist ,demMannschaftsstandedes
Heeres ,derKriegsmarineoderderösterreichischenLandwehrange¬
hört und die unterstützungsbedürftigen Angehörigen imInlande

wohnen.AlsAngehörigekommeninBetracht:dieEhefrau,eheliche.
undunehelicheKinder ,Geschwister,ElternundGroßeltern.Der
AnspruchkannnurvondemEinberufenengeltendgemachtwerden.
ImInteresseeinerzeitgerechtenFlüssignachungdesUnterhalts¬
beitrageserscheintes notwendig,diemündlicheoderschriftliche
AnmeldungsofortnachErhaltderEinberufungskartebei derpoli¬
tischenBehördedesWohnortes( inWienbeidenmagistratischen
Bezirksämtern )geltendzu machenundgelegentlichderAaspruchs¬
meldunghebst demAnmeldeformularedie Einbernfungskarte ,den
Militär - (Landwehr-)Paß ,die Familiendokumente ,dieBesgheinigung
der Krankenkassaüber die Einteilung d in eine Lohnklasse ,bezw .
die Bestätigung des Dienst -( Arbeits - ) gebersüber denFortbezug

oderEntfalldesLohnesbeizubringen .

Exposition an der Lyoner Ausstellung beteligen .Diefeierliche

EröfenungderösterreichischenAbteilungfindetanläßlichdes
BesuchesdesFräsidentenPoinearré,voraussichtlicham24dM
stattInVertretungderGemeindeWienwerdensichVBHierhammer,
Stadtrat Schneider ,die GemeinderäteAngermayer ,Vaugeinund
ZimmermannsowieMagistratsratDr .LoderernachLyonbegeben

DieBezirkuvertretungJosefstadthältMittwoch,den13. .M
ue4UhrnachmittagseineSit atzu

DieBezirksvertretungWeubauhältamDonnerstag,den14.Mai-
nachmittags5UhreineSitzungab

BeteiligengderGemeindeMan
DieGemeindeeWienwirds ichbekar
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